
Aus der Bibliothek
Buchtipp von  
Rebecca Beham:  

«Mit Männern leben» von 
Manon Garcia 
Eine Reportage zum wichtig-
sten Gerichtsprozess unserer 
Zeit. Die monströsen Verbre-
chen an Gisèle Pelicot, die von 
ihrem Mann über Jahre betäubt 
und von ihm und anderen Män-
nern vergewaltigt wurde, haben 
die Welt erschüttert. Manon 
Garcia reiste zum Prozess nach 
Avignon, um diesen akribisch 
zu dokumentieren, und gelangt 
zu der existenziellen Frage: Wie 
noch mit Männern leben? 
(Anzeige) 

News der Woche 

Erinnerungen an den Film 
«Ludmila»  
Die restaurierte 4K-Version des 
Films von 1958 wird im Januar im 
Kino Vaduz gezeigt. Wer noch 
Erinnerungsstücke vom Film hat 
und diese der Landesbibliothek 
schenken möchte, kann sich 
gerne bei Beat Vogt melden. 

Bibliothekskonto kann mehr 
Nutzer erhalten zehn Lesevor-
schläge pro Monat aufs Biblio-
thekskonto. Titel, die andere Le-
ser der gleichen Altersgruppe 
ausleihen. Wer Bücher eines 
bestimmten Autors mag, kann 
dies mit der Filterfunktion ein-
stellen. 

Alles Gute für 2026 
Die Landesbibliothek wünscht 
ein frohes neues Jahr. 2026 soll 
voller inspirierender Lektüren, 
spannender und bereichernder 
Momente sein. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Lázár. Nelio Biedermann (2) 
2. Die Holländerinnen. Doro-

thee Elmiger (1) 
3. The Secret of Secrets. Dan 

Brown (3) 
 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Gregs Tagebuch 20 – Bock 
auf Party?. Jeff Kinney (1) 

2. Guinness World Records – 
2026 (2) 

3. Globi und der Wald. Atlant 
Bieri (3) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Fabrizio Bühler 
 
Ein weiteres Jahr neigt sich 
langsam dem Ende zu, und mit 
ihm zeigt sich, welche Songs 
2025 die Hörgewohnheiten be-
sonders geprägt haben. Die Top-
Ten-Tracks haben es nicht nur 
wegen ihrer Melodien oder pro-
minenten Namen so weit ge-
schafft, sondern weil sie mehre-
re entscheidende Faktoren ver-
einen: eine klare emotionale 
Identität, starke Wiedererkenn-
barkeit, Social-Media-Dynamik 
und eine Produktion, die perfekt 
in die aktuelle Streaminglogik 
passt. Ob intime Bekenntnisse, 
nostalgische Sounds oder virale 
Hooks – diese Songs treffen The-
men, die viele Menschen be-
schäftigen, und sind gleichzeitig 
so zugänglich, dass sie massen-
haft geteilt, gespeichert und 
wiederholt gehört werden. Ge-
nau dieses Zusammenspiel aus 
Gefühl, Timing und digitaler 
Sichtbarkeit macht ihren ausser-
gewöhnlichen Erfolg aus. 

10. Timeless 
The Weeknd, Playboi Carti 

«Timeless» wirkt wie ein futu-
ristischer, leicht düsterer Pop-
Trap-Hybrid, in dem The 
Weeknds melancholischer, 
schimmernder Gesang auf 
Playboi Cartis verzerrte, impul-
sive Adlibs trifft. Die glatten, 
raumgreifenden Synths und der 
minimalistische, schwebende 
Rhythmus schaffen eine Atmo-
sphäre, die zugleich kühl und 
luxuriös erscheint, während 
Cartis Energie immer wieder 
wie kleine Stiche in diese Ober-
fläche dringt. Emotional ver-
bindet der Song Entrücktheit 
und Selbstinszenierung. Diese 
Ästhetik prägt The Weeknd seit 
Jahren – elegant, distanziert, 
aber magnetisch. 

9. DtMF 
Bad Bunny 

«DtMF» von Bad Bunny ver-
bindet nostalgischen Latin-Pop 
mit sanftem Reggaetón. Eine 
melancholische Hymne über 
verpasste Augenblicke und das 
Bedauern, nicht mehr Fotos ge-
macht zu haben. Der ruhige 
Beat und die gefühlvollen Me-
lodien wirken intim und nach-
denklich, der Song berührt 
durch universelle Themen wie 
Erinnerung, Sehnsucht und 
Verlust. Durch seine Reichwei-
te und der Resonanz – verstärkt 
durch Tiktok-Videos – wurde 
«DtMF» 2025 weltweit mas-
senhaft gestreamt. 

8. Messy 
Lola Young 

Lola Young erschaffte mit 
«Messy» einen ehrlichen, ro -
hen Pop-Song, der mit Soul- 
und 80er-Pop-Rock-Einschlag 
klare Emotionen transportiert. 
Lola Youngs rauchige Stimme 
klingt gleichzeitig fragil und 
trotzig, während der Song mit 
einem dunklen Bass, minimali-
stischen Beats und rockigen 
Untertönen eine Atmosphäre 
erzeugt, die zugleich verzwei -
felt und selbstbewusst wirkt. 
«Messy» ist ein emotionales 
Manifest gegen Perfektions-
druck und toxische Bezie-
hungserwartungen. Der Song 
schildert den inneren Konflikt 
einer Person, die zwischen «zu 
messy» und «zu clean», «zu 
dünn» und «zu viel» pendelt. 

7. A Bar Song (Tipsy) 
Shaboozey 

Der Song wirkt bewusst 
«dicht» und ein bisschen ver-
schwommen: Der Beat rum -
pelt, der Groove ist schwer -
fällig, fast schlurfend, und 
 Shaboozeys Stimme klingt un-
gezwungen und direkt, als 
 wollte er aus der Bar direkt ins 
Streaming-Feed rüberrufen. «A 
Bar Song (Tipsy)» fühlt sich an 
wie ein ausgelassener, leicht 
rauer Party-Soundtrack – ein 
Mix aus Trap-Beats und tanzba-
rem Club-Pop, der mit lockerer 
Energie und unbeschwerter 
Stimmung spielt. 

6. Birds of Feather 
Billie Eilish 

Bereits letztes Jahr schaffte es 
«Birds of Feather» in das Ran-
king. Dieser Song gehört zu den  
sanfteren Indie-Pop-Tracks, ge-
tragen von Billie Eilishs Stim-
me, warmen Gitarren und ei-
nem dezent pulsierenden Beat. 
Der Song wirkt leicht, fast fe-
dernd, aber gleichzeitig verletz-
lich. Billie singt mit einer zu-
rückgenommenen Intensität, 
die Nähe schafft, ohne laut wer-
den zu müssen. Der Song passt 
zu ruhigen Alltagsmomenten, 
zu Tiktok-Edits, zu Playlists für 
Fokus, Feelings und Night-
Drive. Eilish trifft damit den 
Nerv einer Generation, die leise 
Songs mit grosser Bedeutung 
liebt. 

5. Beautiful Things 
Benson Boone 

Sein Erfolg 2024/25 erklärt sich 
durch eine Kombination aus 
starken Hooks, emotionaler Of-
fenheit und Tiktok-Tauglich-
keit. «Beautiful Things» ist ein 
emotional aufgeladener Pop-
Balladen-Hybrid, der Boones 
klare, zerbrechliche Stimme in 
den Mittelpunkt stellt. Der 
Song beginnt zurückhaltend 
mit ruhigen Gitarren und stei-
gert sich in einen intensiven, 
hymnischen Refrain, der wie 
ein Ausbruch unterdrückter 
Gefühle wirkt. Diese Dynamik 
erzeugt eine starke emotionale 
Sogkraft.  

4. That’s so True 
Gracie Abrams 

Dass «That’s so True» 2024/ 
25 so erfolgreich wurde, liegt 
an genau dieser authentischen 
Zerbrechlichkeit und zeigt 
Gracie Abrams in ihrer typisch 
verletzlichen, tagebuchartigen 
Ästhetik. Der Song klingt wie 
ein leiser Indie-Pop-Gedanke, 
der sich versehentlich in einen 
Ohrwurm verwandelt hat: 
sanfte Synths, ein ruhiger Beat 
und Gracies klare, leicht be-
bende Stimme, die wirkt, als 
würde sie direkt aus einem 
späten Nachtgespräch kom-
men. Die Produktion ist be-
wusst zurückgenommen – 
jede kleine Emotion bleibt 
hörbar. 

3. Die with a Smile 
Lady Gaga, Bruno Mars 

Sein Erfolg lässt sich leicht erklä-
ren: Die Mischung aus zwei Su-
perstars, einer universellen Lie-
besbotschaft und einem Sound, 
der nostalgisch, aber zeitlos 
wirkt. «Die with a Smile» klingt 
wie ein moderner Retro-Love-
Song, der Lady Gagas dramati-
sche Stimmkraft mit Bruno 
Mars’ warmem Soul-Charme 
verbindet. Der Song setzt auf 
nostalgische 70s-Anleihen, wei-
che Streicher, warme Drums, 
während beide Stimmen sich 
fast filmreif umeinander legen.  

2. Ordinary 
Alex Warren 

Thematisch kreist «Ordinary» 
um das Bedürfnis, in einer Be-
ziehung gesehen zu werden, 
ohne perfekt sein zu müssen. 
Warren singt über Selbstzweifel, 
Angst vor Enttäuschung und die 
Hoffnung, dass echte Liebe auch 
das Alltägliche annimmt. Diese 
Ehrlichkeit macht den Song zu-
gänglich und nachvollziehbar. 
Die Mischung aus Klavier, de-
zenter Elektronik und einem 
breiten, offenen Chorus verleiht 
dem Song eine grosse, fast kino-
reife Emotionalität. 

1. APT. 
Rosé, Bruno Mars 

«APT.» vereint Rosés glasklare 
Stimme mit Bruno Mars’  

Charme und schafft einen ele-
ganten, modernen Pop-R&B-
Moment. Der Song klingt intim 
und luxuriös zugleich: sanfte Gi-
tarren, feine Perkussionen, ein 
leichter Retro-Groove und eine 
Produktion, die viel Raum für 
beide Stimmen lässt. Das Zu-
sammenspiel wirkt fast fil-
misch  – wie ein kleiner Dialog 
voller Funken. Dass «APT.» 
2024/25 zum meistgestreamten 
Song wurde, überrascht kaum: 
Die Kombination zweier globa-
ler Stars, ein melodischer, sofort 
eingängiger Refrain und perfek-
te Social-Media-Tauglichkeit.

Bruno Mars (r.) schaffte es gleich mit zwei Songs in die Top Ten des Jahres 2025. Hier im Duett mit Lady Gaga (l.) während den 67. Grammy 
Awards im Februar 2025. Bild: Keystone

Diese Songs liefen 2025  
in Dauerschleife 

Liechtenstein hörte 2025 fleissig Musik. Doch wieso schafften es die Songs von Billie Eilish, 
Bruno Mars oder Lola Young überhaupt so weit?
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